Rechtsverordnung
Uber das Naturschutzgebiet

~Im groBen Reth bei Zilsdorf"

Landkreis Daun
vom 06. Dezember 1988

Auf Grund des § 21 des Landespflegegesetzes in der Fassung vom 05.
Februar 1979 (GVBI. S. 36) - zuletzt gedndert durch das 1. Landesgesetz
zur Anderung des Landespflegegesetzes vom 27. Mérz 1987 (GVBI. S. 70),
BS 791-1, und des § 43 Abs. 2 des Landesjagdgesetzes vom 05. Februar
1979 (GVBI. S. 23), BS 792-1 wird verordnet:

§ 1

Der in § 2 ndher bezeichnete und in der als Anlage beigefligten Karte ge-
kennzeichnete Landschaftsraum wird zum Naturschutzgebiet bestimmt. Es
tragt die Bezeichnung Naturschutzgebiet ,Im groBen Reth bei Zilsdorf*.

§ 2

Das Naturschutzgebiet hat eine GréBe von ca. 2,8 ha und umfasst in der
Gemeinde Walsdorf, Gemarkung Zilsdorf, Flur 6, die Flurstlicke Nrn. 18 -
21, 115 teilweise (die Teilfldche, die entlang der Nordostgrenze des Flur-
sticks Nr. 18 liegt), 117 teilweise (die Teilflache, die entlang der Nord-
westgrenzen der Flursticke Nrn. 30 und 31 liegt), 25 - 31, 65 - 72, 127
teilweise (vom Weg Nr. 151, Flur 7, bis zu einer Verbindung zwischen dem
gemeinsamen Grenzpunkt der Flurstlicke Nrn. 31, 32 und 127 und dem
gemeinsamen Grenzpunkt der Flurstiicke Nrn. 64, 65 und 127), 128, 129
teilweise (vom Graben Nr. 128 bis zu einer Verbindung zwischen dem ge-
meinsamen Grenzpunkt der Flurstlicke Nrn. 66, 67, 118 und 129 und dem
gegenuber liegenden Grabenknickpunkt).

§ 3

Schutzzweck ist die Erhaltung der am Rande ihres Verbreitungsgebietes
und auf spezialisierten Standorten vorkommenden, stark gefahrdeten
Kalk-Kleinseggenrieder sowie die in ihrem Bestand bedrohten feuchten
Grinlandgesellschaften wie GroBseggenrieder, nasse Staudenfluren,
Sumpfdotterblumenwiesen, Pfeifengraswiesen, maBig feuchte Glatthafer-
wiesen und Gebuschformationen als Lebensraum und Ruckzugsgebiet flr
gefahrdete Pflanzen- und Tierarten, insbesondere Seggen-, Wollgras-,
Orchideen-, Sumpfmoos- und Insektenarten.

§4



(1) Im Naturschutzgebiet ist es verboten:

1. jegliche Art der Nutzung zu betreiben,

2. die geschitzten Flachen auBerhalb der Wege zu betreten oder zu be-

fahren,

3. Abfalle aller Art einzubringen oder das Schutzgebiet sonst zu verunrei-

nigen,

4. StraBen oder Wege neu zu bauen oder auszubauen,

5. Ver- oder Entsorgungsleitungen zu verlegen,

6. Schadlingsbekampfungs-, Pflanzenschutz- oder Pflanzenvernichtungs-

mittel zu verwenden,

7. organischen oder mineralischen Dlnger einzubringen,

8. in den Wasserhaushalt einzugreifen, insbesondere MaBnahmen durch-
zuflhren, die zu einer Entwasserung oder einer Absenkung des Grund-
wasserspiegels fihren, sowie das Oberflachen- oder Grundwasser ab-
zuleiten, zutage zu férdern oder zu entnehmen,

9. Pflanzen aller Art oder Teile von ihnen abzuschneiden, abzupflicken,
aus- oder abzureiBen, auszugraben, zu entfernen oder sonst zu be-
schadigen,

10. gebietsfremde Tiere auszusetzen oder anzusiedeln,

11. nichtstandorttypische Pflanzen oder deren vermehrungsfahigen Teile

einzubringen,

12. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu

toten, sie an ihren Nist-,

Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstatten aufzusuchen, zu fotografieren, zu
filmen oder durch ahnliche Handlungen zu stéren oder ihre Eier, Lar-
ven, Puppen oder sonstigen Entwicklungsformen wegzunehmen, zu
zerstoren oder zu beschadigen,

13. Modellflugzeuge oder Modellfahrzeuge zu betreiben,

14. Feuer anzuzinden oder zu unterhalten,

15. Hunde frei laufen zu lassen oder auszubilden.

(2) Im Naturschutzgebiet ist es ohne Genehmigung der Landespflegebe-
hoérde verboten:

1. Exkursionen durchzuflhren,
2. wissenschaftliche Tatigkeiten zur Erforschung der Tier- und Pflanzen-
welt auszutben.

§5

Der Eigentimer oder Nutzungsberechtigte der im Naturschutzgebiet lie-
genden Flachen hat auf

Anordnung der Landespflegebehdrde die Durchfiihrung landespflegerischer
MaBnahmen zu dulden.

§ 6



(1) § 4 ist nicht anzuwenden auf die von der Landespflegebehérde ange-
ordneten oder genehmigten landespflegerischen MaBnahmen.

(2) § 4 Abs. 1 ist nicht anzuwenden auf die ordnungsgemaBe Auslbung
der Jagd mit Ausnahme der Durchflihrung von Gesellschaftsjagden, der
Errichtung von jagdlichen Einrichtungen und der Anlage von Wildackern
und Wildfutterstellen.

§7

Ordnungswidrig im Sinne des § 40 Abs. 1 Nr. 8 des Landespflegegesetzes
handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig entgegen

1. § 4 Abs. 1 Nr. 1 irgendeine Art der Nutzung betreibt,

2. § 4 Abs. 1 Nr. 2 die geschitzten Flachen auBerhalb der Wege betritt o-
der befahrt,

3. § 4 Abs. 1 Nr. 3 Abfalle aller Art einbringt oder das Schutzgebiet sonst

verunreinigt,

4. § 4 Abs. 1 Nr. 4 StraBen oder Wege neu baut oder ausbaut,

5. § 4 Abs. 1 Nr. 5 Ver- oder Entsorgungsleitungen verlegt,

6. § 4 Abs. 1 Nr. 6 Schadlingsbekampfungs-, Pflanzenschutz- oder Pflan-
zenvernichtungsmittel verwendet,

7. § 4 Abs. 1 Nr. 7 organischen oder mineralischen Dinger einbringt,

8. § 4 Abs. 1 Nr. 8 in den Wasserhaushalt eingreift,

9. § 4 Abs. 1 Nr. 9 Pflanzen aller Art oder Teile von ihnen abschneidet,
abpflickt, aus- oder abreiBt, ausgrabt, entfernt oder sonst beschadigt,

10. § 4 Abs. 1 Nr. 10 gebietsfremde Tiere aussetzt oder ansiedelt,

11. § 4 Abs. 1 Nr. 11 nichtstandorttypische Pflanzen oder deren vermeh-

rungsfahigen Teile einbringt,

12. § 4 Abs. 1 Nr. 12 wildlebenden Tieren nachstellt, sie fangt, verletzt,
totet, sie an ihren Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstatten aufsucht,
fotografiert, filmt oder durch ahnliche Handlungen stért
oder ihre Eier, Larven, Puppen oder sonstigen Entwicklungsformen
wegnimmt, zerstort oder beschadigt,

13. § 4 Abs. 1 Nr. 13 Modellflugzeuge oder Modellfahrzeuge betreibt,

14. § 4 Abs. 1 Nr. 14 Feuer anzliindet oder unterhailt,

15. § 4 Abs. 1 Nr. 15 Hunde frei laufen Iasst oder ausbildet,

16. § 4 Abs. 2 Nr. 1 Exkursionen durchflhrt,

17. § 4 Abs. 2 Nr. 2 wissenschaftliche Tatigkeiten zur Erforschung der
Tier- und Pflanzenwelt ausulbt.

§ 8

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach der Verkindung in Kraft.



Trier, den 06. Dezember 1988 Bezirksregie-
rung Trier
In Vertretung
Meurer



	„Im großen Reth bei Zilsdorf“

